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MQtwiut

Organ fccr fdjmetjertfdjett Wttttec.

ftr Sü)tt>dj. löilttärjdtfclirift XXXVm. ^ar^rgattg.

$$afeh XVIII. 5al)rfjaua. 1872. Nr. «O.
©rfdjefnt fn wödjcnttfdjeu 01mnmcrn. Der SBrei« per SemePer fp franfo b'tta) bie Sdjweij gr. 3. 50.

Dfe SBepclliHigen werben blrcft an bie „Sd)BjetfJl)aufertfd)e 2terlarj«&uä)han&lung in SBafel" abrefPrt, ber SBetrag wfrb
bef ben auswärtigen Stbonnenten burd) SJcadjnaljme erhohen. 3m Sluälanbe^ nehmen alle SBudjtjanblungen SBepeflungen an.

SBcrantwortndjc SJtebafilon: DberP Sffilctanb unb SDeajor »on tSlgger.

Sfntjalt: Ueber bie Slnwenbung »on SBatrcnen mit centraler Sünbung für hat fdjwclj. Äatcttengewchr. (©djlup.) — <5(n

Sffiort über ten.Slrtifel „Die gormatfon ter Äompagnie «Äolonne" »on ». ©criba. (Schlup.) — Sl. ». SBoguSlaroäf»,, SEaftffdje

golgerungen au« bem Äriege 1870—71. — (Sitgcnoffenfchaft: ©ibg. DfPjier«fep 1872. — SJu«(anb: (Sngfanb: SWanöoer ber

grciwiHlgen. SBaijcra: Slu« bem topograptjifctjcn «Bureau.

ilrbrr Die Änmtnbung uon Patronen mit ttn-
traftr Bimbunfl für Irae f^roeyeriftfie ßa-

tJettrtiflettifljr,
»on SRubolf ©cfomibt, @tab«utajor.

(©Muß.)

Slu« biefen Bergleidjen geht ber»or, baß für bie

Äotiftruftion eine« ©ewehre« bie centrale 3«nbweife
bie tecbntfetj richtigere tft, wofern nicht befonbere

©rünbe entgegentreten, baß aber immerhin ber

„mehrmalige ©ebraueb ber £ülfe"
al« hau»tfäd)lid)fier gaftor gelten muß, um ber cen*

traten 3»nbweffe überbau»! ben SSorjug ju geben,

unb e« bleibt nun noch barjutbun übrig, ob unb

in wie weft bie SIRöglicbfeit be« mehrmaligen ®e*
brauch« ein unb berfelben |)ülfe tiefen Borjug recht*

ferttge.
Stfe Berfuche haben ergeben, baß bie Batronen*

hülfe »on Utencörffer In SRürnberg ein üorjüglicbe«

gabrifat ift; biefe hülfen laffen ftcb, wofern fie forg*
fältig behanbelt werben, mehrmal« »erwenben, e«

gibt beren, bie fünfjig unb mehr mal gebraucht wer*
ben fönnen, welche SJauerbaftfgfelt fnbeffen fefne

regelmäßige ift.
SJfefer £batfad)e be« Sffifebergebrauche« ftellt ftch

nun aber golgenbe« gegenüber:

a) S)er Sffiiebergebrauch ift nur möglich entweber

au« ein unb bemfelben ©ewehre, ober bei »ottfom*

men Ibentifchen Batronenlagem »erfebiebener ®e*

wehre. S)le Slnhaltung ber letztem gorberung ifl
aber febon burd) »erfdjtebene Slbnüfcung eine Un*
möglichfeft.

b) hülfen, bfe im ©etingften beformirt werben —
burch SJrucf ober bergleidjen — flnb jum Sffiieber*

gebrauch untauglich.

c) 3u unoerjögertem Sffiiebergebrauch ift erferber*
lieh: eine 3<*ngc jum 3lu«heben be« au«gefeuertcn —
unb Sinfejjen bc« neuen 3ünbhütdjen«;

Buloerhom mit Buloermaß;
®efd)offe;

- 3ünbhütehen;
Bei Berjögemng Ift ba« SReinigen ber hülfen

mittelft ©äuren erforterlicb.

d) SMe ungleiche |)altbarfeft ber hülfen beblngt
efne febe«malige llnterfucbung »or bem Sffiieberge*

brauch, Inbem ausgebrannte 3ünblöcber ba« 8o«*

trennen be« Slmbofe« Im £ülfenboben jur golge haben,
wobei betracbtlidje ®a«entneichungen nach rücfwärt«

ftattfinben fönnen.

S« ift hieran« erffdjtlfch, baß.ber aufgefiettte SBer*

theil be« Sffiiebergebrauch« ber i>ülfe mit Äemhltfa*
tionen »erfnü»ft fft, welche benfelben beträchtlich be*

jimiren, baju fömmt nun aber nocb ber Umftanb, baß

bfe Sentraljüubung«»atrone mft Utenbörffer £ülfe
auf 15 St«.,

bfe fchwefjertfcbe SRanbjünbung«»atrone blo« auf
5 St«, ju flehen fömmt.

SJludj eine namhafte Brei«rebuftlon ber erflem

angenommen, wirb fte Immer wefentllcb theurer

bleiben, unb ba ber Sffiiebergebrauch »on »feien

3nfluenjen abhängig ift, fo ift er eben auch nicht ju
hoch anjufdjlagen.

©»ejletl bie Slnwenbung ber Sentraljünbung«*
»atrone für bie febweijerifchen Äabettengewebre be*

treffer.b, tritt »ot Slllem bie grage In Borbergrunb

„Sffia« foll biefelhe rechtfertigen V
unb e« fann hfefür fein fticbbaltlger ©runb ange*

führt werben, felbft nicht unter Berücfficbtfgung,
baß ba« fcbweljedfche Äabettengewehr fleh »orjüg»
lieb jur Slnwenbung beiber Botronenföfteme jugleld*
eignet. —
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Ueber die Anwendung von Patronen mit een-
treüer Zündung für das schweizerische Aa-

deltengewehr,
von Rudolf Schmidt, Stabsmajor.

(Schluß.)

Aus diesen Vergleichen geht hervor, daß für die

Konstrukiion eines Gewehres die centrale Zündweise
die technisch richtigere tst, wofern nicht besondere

Gründe entgegentreten, daß aber immerhin der

„mehrmalige Gebrauch der Hülse"
als hauptsächlichster Faktor gelten muß, um der
centralen Zündweise überhaupt den Vorzug zu gcbcn,
und es blcibt nnn noch darzuthun übrig, ob und

in wie weit die Möglichkeit des mehrmaligen Ge«

brauchs ein und derselben Hülse diesen Vorzug
rechtfertige.

Die Versuche haben ergeben, daß die Patronenhülse

von Utendörffer in Nürnberg ein vorzügliches

Fabrikat ist; dicse Hülsen lassen sich, wofern ste

sorgfällig behandelt werden, mehrmals verwenden, es

gibt deren, die fünfzig und mehr mal gebraucht werden

können, welche Dauerhaftigkeit indessen keine

regelmäßige ist.

Dieser Thatsache des Wiedergebrauches stellt sich

nun aber Folgendes gegenüber:

s,) Der Wiedergebrauch ist nur möglich entweder

aus ein und demselben Gewehre, oder bei vollkommen

identischen Patronenlagern verschiedener

Gewehre. Die Einhaltung der letztern Forderung ist

aber schon durch verschiedene Abnützung eine

Unmöglichkeit.

d) Hülsen, die im Geringsten deformirt werden —
durch Druck oder dergleichen — sind zum
Wiedergebrauch untauglich.

o) Zu unverzögertcm Wiedergebrauch ist erfcrder-
lich: cine Zange zum Ausheben dcs ausgefeuertcn —
und Einsetzen dcs neuen Zündhütchens;

Pulverhorn mit Pulvermaß;
Geschosse;

Zündhütchen;
Bei Verzögerung ist das Reinigen der Hülsen

mittelst Säuren erforderlich.

à) Die ungleiche Haltbarkeit der Hülsen bedingt
eine jedesmalige Untersuchung vor dem Wiedergebrauch,

indem ausgebrannt« Zündlöcher das
Lostrennen des Amboses im Hülsenboden zur Folge haben,
wobei beträchtliche Gasentn cichungen nach rückwärts

stattfinden können.

Es ist hieraus ersichtlich, daß.der aufgestellte Vortheil

des Wiedcrgebrauchs der Hülse mit Komplikationen

verknüpft ist, welche denselben beträchtlich de-

zimircn, dazu kömmt nun aber noch der Umstand, daß

die Centralzündungspatrone mit Utendörffer Hülse

auf 15 Cts.,
die fchweizerifche Randzündungspatrone blos auf

5 Cts. zu stehen kömmt.

Auch eine namhafte Preisreduktion der erstern

angenommen, wird ste immer wesentlich theurer

bleiben, und da der Wiedergebrauch von vielen

Influenzen abhängig ist, so ist er eben auch ntcht zu

hoch anzuschlagen.

Speziell die Anwendung der Centralzündungspatrone

für die schweizerischen Kadettengewehre

betreffend, tritt vor Allem die Frage tn Vordergrund

„Was soll dieselbe rechtfertigen Z"

und es kann hiefür kein stichhaltiger Grund angeführt

werden, selbst nicht unter Berücksichtigung,

daß das schweizerische Kadettengewehr sich vorzüg»

lich zur Anwendung beider Patronensysteme zugleich,

eignet. —
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